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dasneuestadtischeWaisenhausin
Grenzug .Der Stadt hat nach¬
nemBerichtedesM .Holzbeschlossen
demauf Grundder Schenkungdes

Grafen in der Ge¬
meine Wienzugekommenenneuen
Waisenhausein GrinzingdieBe¬
zeichnungGrafenFranziskaAn¬
drassischeschristlichesMädchen¬
Waisenhauszu geben .Unterdiese
AufschriftsollendieWorte:I .städt .
Waisenhauskommen .

DieWegeüberdenWienhusin
HadersdorfWeidlingen .ÜberAn¬
gungdes Magistratushat dieBezirks¬

Haus itzigen
am18 .Juli 1899in derGemeinde
aber die WeidlingeneineLokal ,
verhandlungabgehalten ,umfest¬
zustellen ,obdie überdenWien¬
Fluß vomGemeindegebietevon
hadersdorf bestehen ,
den Brücken undRegenen
in der Zahlzubeseitigensind ,

tuell unter welchenBedin¬
gungen ,dieselben zubelassen
wären .Beider Komissionhaben
die VertatterdesMagistratusna¬
wasdie CommissionfürVerkehrt
anlagen unter ausführlicher Be¬
gründungihres Standpunktesdie
Entfernungoder denentsprechen¬
den Umbauder Wegeinnerhalb
eines möglichstkurzzubemessen

den Terminesverlangt .Die
Bezirkshauptmannschaftietzig¬
Umgebung ,die Statthalteren .
das Ministeriumhabensichfür

die Belassung der Tageunter
verschiedenenBedingungenaus
gesprochen .DerStadtrathatnun
nacheinemBerichte des M .D.
Deutschmannbeschlossen ,dadie
Rechteder KommissionfürVerkehrs¬
anlegendurchdieEntscheidung
des Ministeriumsverletzt erschei¬
nen ,gegendieselbedieBeschwerde
andenVerwaltungsgerichtshofzu

ergreifen
NächtlicheStraßensäuberung.In

der letzten Sitzungdes Stadtbe¬
richteteM .WesselüberdieErwei¬
terungder nächtlichenmaschinellen
Straßenhäuterung .DerReferent
führteaus ,daßder1 .und7 .Bezirk
zur Ganze ,in den Bezirken2bis
6 .und8 bis 15dieHauptstraßen
reits in dienächtlicheStraßensan¬
berungeinbezogensind .Nachdem
sich dieselbeaußerordentlichgutbe¬
währthabe ,sei derMagistratdurch
einenGemeinderatsbeschlußaufge¬
fordert worden ,eine Vorlagebetreff
nächtlicherReinigungallergepfle¬
ste Strafen zuunterbreiten .
für die NeuenschaffungvonPferden

RehmaschinenundsonstigenInsti¬
tionen ist ein Betragvon370. 000
Kronen ,für jährlicheBetriebsaus
legen ,394000Kronenerforderlich .
dieAntragedesBerichterstatterswur¬
dengenehmigt,undderMagistrat
beauftragt ,einentsprechendesOrga¬
nisationsstatutdesstädtischen
FuhrwerksbetriebesfürdieStraßen¬
pflegeehestensinVorlagezubrin¬
gen und alle Vorarbeiten dem
Stadtrate so zu unterbreiten ,daß
mit der Durchführungdergeneh¬
migtenStraßenreinigungimvollen
UmfangelängstensimFrühjahre
1905 begonnen werdenkann .

1

zurGrundsteinlegungderneuen
Irrenanstalt .DerStadtrathatnach
einemBerichtedesM.Schreiner
demAnsuchendes u .d .Landesaus¬
schussesumgartnerischeAusschnen¬
kungdesFestplatzesanläßlichder
feierlichen Grundsteinlegungder
neuenWienerIrrenanstalt ,welche
am27 .d .stattfindet ,durchdas
Stadtgarten- Inspektoratfolgege¬

geben .

StädtischeStraßenbahnen .DerStadt
rat hat nacheinemBerichteder
M .Schreinerfür dieAuswechslung
derGeleisederstädtischenStraßenbah¬
nen in der Gudenstraßezwischen
KarmarschgasseundBahnhofha¬
vorten 38452 Kronengenehmigt
DieRegulierungderSchönbrunner¬
straße bei der ehemaligenHunds¬
türmerlineinschließlichderGeleise¬
verlegungsoll erst i .J .1905statt ,

finden . 1

Subvention .DerStadtrathatnach
einemBerichtedes M .Grünbeck
dem könnten der I .Gewerbaus ,
stellungchristlicherGewerbetreibender
imHernalsfür die vom11 .bis
26 .d .stattfindendeAusstellungeine
Subventionvon600Kronenbewilligt .

NeueArmenrate .DerStadtrat
hat nach einem Berichte desM.
Grmbeck,die WahlderHerren
Josef BaumannundRobertRieß
zu Annalen des Bezirkes
Hernalsbestätigt .



Pensionirung.DerStadtrathat
nacheinemBerichtedes M .habe
demAnsuchendesMagistrats¬
KommissärsTheodorSchank¬
umVersetzungin denzeitlichen
Ruhestand und desstädtischen
OberingeresPaul gehtund
Versetzungin denbleibenden
Ruhestandfolgegegeben.

der Reingerin desWein¬
marktes .ImStadtrateberichtete
M .WesselüberdieVerteilung
des auf die GemeindeWienent¬
halte denTeilesdesReingewin¬
nes des u .v .Weinmarktes per¬
3100Kronen ,u .beantragteden
Kindschilstationen wireben¬
tel ,demVereinemateradmi¬
cabilis zwei Siebentel u .dem
VereinMariaJosephinumein
Siebente des erwähnten Be¬
trages zuzuwenden .demAntrag
wurdezugestimmt .

Einlagerungvon Warenindie
Rotunde.InderletztenStadtrats¬
sitzung berichtete M .Oppenberger
überdieBenützungderRotunde
zur Wareinlagerung .DieKam¬
merder Bothefürlandwirtschaft.
liche Produktehat nämlichmittelst
ZuschriftdieDirektiondesstädtischen

Lagerhausesersucht ,Vorkehrungen
zutreffen ,damitdieRotunde
zur EinlagerungvonGetreide
benütztwerdenkönne .DerStadt¬
ratsreferentführteaus ,daß
im Lagerhausder StadtWien¬
gegenwärtig365017Metergent .
ner Wareneingeleget u .mir
mehr gerka 35000Meterzeiten
Getreideunterzubringenseien .

ein große Anzahl vonapla¬
dungensei nochzurEinlagerung
angemeldet ,wofüres bereitsan¬
Schüttplätzenmangele,dieein¬
langenden Getreidewegenkönnen
zumeist nur in Sacken ,zuLager
genommenwerden .Auchdieübri¬
genLagerhäuserseien ,nahezu
überfüllt .Esseienauchfortgesetzt
weitereZusagean Getreidefür
Wansie erwarten ,diehier¬
keine Unterkunft findenwir¬
den was den WienerGetreide¬
handelnachteiligbeeinflußen
müßte .Auchin frühererZeit
seine bei ähnlichenAnlassen¬
zuletzti .J .1899Getreideindie
Rotundeeingelegetworden .
NachdemAntragedesBerichter
Vatterswurdebeschlossen ,einAn¬
suchenandasHandelsministeri¬
um Überlassung eines Teiles
der ResundbehufsEinlagerung
vonGebrüderimBedarfsselbezu
richten .

Ehrengraben.ImStadtratelegte
M .D .eine Denkmalige
für dasEhrengrabdeshistorien ,
malers Julius v .Bergervor¬
DasDenkmalzeigt einMedaillon

den Küster ,die
Insigen der Malkunstundeine
Kinderfigur ,welchesoebenmit

einemGrabstichel den Namendes
bleichen das Wohn¬
maler ,und die Geburts -undauf demkein
SterbedatendesKünstlerverzeichnet
zu habenscheint .DieWiewürde
genehmigt .Ebensowurdedervon
demselbenReferentenvorgelegten
Sizzefür dasDenkmalbeim

den Adolf

Müllerzugestimmt.Dieselbe
weistgleichfallsin einemMedail¬
vondas Porträt des Künstersauf¬
DieInschriftenthaltNamen,Charakter
Geburts -undVerbedatendesselben

NacheinemBerichtedesM.Grava¬
werde die vorkommandovor¬
gelegteDenkippefür dasEhren¬
grabdes GeneralsderKanaller
Hannibal MagnisSommaria
genehmigt .DasDenkmalstellt einen
Obeliskenvon26 MeterHöhevor
u .enthalt oben das Wappenu .

darunterin großenFetterndieIn¬
schrift hier er¬
vallerie Gabel Magnisvon
Sommaria ,GeheimerRatKom¬

mandierender General zuWie¬
in der K .R .Tri¬
undHofburgwache,Inhaberdes . k.
JurassierregimenterNr .5 ,Maria
TheresienOrdensritter,geborenTode
10 .März1755.gest .Wien10Juli1827.
IneinerderletztenSitzungender

MinerStadtrals brachte .
Trenn ,denInitiativantragin
densterblichenÜberrestender
Maler Prod .Walkmüllerund
Fried .KaiserEhrengraber,am
Zentralfriedhofezuwidmen.Der
AntragwurdedemMagistratezur
geschäftsordnungsmäßigenBehand¬
lungzugewiesen.

WienerAnsichtenin einemengl .
schenReiseführer.DerStadtrathat
nacheinemBerichtedesM .Dr .Kann
beschlossen ,behufsAufnahmevon
AnsichtenWienin denvonder
Hamburg Annemaneine
herausgegebenenQuideThron
Erwoge ,einige Elichesdurch
die FirmaGerlachund lie an¬
fertigen zulassen .
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